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Am furchtbarsten waren die OSmanen durch ihr vortreffliches
Fußvolk, das schon von Orchau errichtet, aber von Murad ver¬
vollkommnet ward. Hiezu nahm der Sultan die schönsten und
stärksten Christenjünglinge und ließ sie im Islam und in den
Waffen erziehen. Er beschenkte sie reichlich, verbot ihnen aber
zu heirathen; denn sie sollten nur ihm und dem Kriege leben.
Sie wohnten in Kasernen zusammen, wo sie in klösterlicher Zucht
zum Gehorsam, zur Enthaltsamkeit und zu steter Waffenübung
angehalten wurden. Ein Derwisch segnete sie ein und gab ihnerr
den Namen Janitscharen, d. i. neue Krieger. Ihrer unge¬

stümen Tapferkeit vermochte lange keine Gewalt zu widerstehen.
An ihrer Spitze eroberte Murad Macedonien, Albanien und
Servien. Nach ihm drang Bajesid (1389—1402), welcher
wegen der Schnelligkeit seiner siegreichen Züge Jilderim d. i.
Blitz genannt wurde, in Thessalien ein und näherte sich selbst
der Hauptstadt Constantinopel. Die Gefahr für ganz Europa
ward immer drohender, und doch konnten sich die abendländischen
Fürsten lange nicht entschließen, dem griechischen Kaiser gegen
den keck vordringenden Feind Hülfe zu leisten. Endlich zog
Sigismund, der damalige König von Ungarn, derselbe, wel¬
cher nachher auch deutscher Kaiser wurde, mit einem ungarischen
und französischen Heere gegen die Türken; allein er erlitt eine
fürchterliche Niederlage in der Schlacht bei Nikopolis, in der
Bulgarei (1396). Schon Bajesid würde Constantinopel erobert
haben, wäre nicht über den mächtigen Eroberer ein noch mäch¬
tigerer gekommen. Der war Timur, gewöhnlich Timur lenk, d. i.
der lahme Timur, genannt, der Anführer mongolischer Horden,
ein Nachkomme des mächtigen Dschengis - Khan (1369 — 1405).
Sein Vater nannte ihn Timur, d. i. Eisen; denn eisern war
sein Sinn und Leben. Nachdem er sich den größten Theil
Asiens unterworfen hatte; wandte er sich gegen den Sultan
Bajesid. Er schlug ihn bei Ancyra (Angora) in Kleinasien
(1402), nahm Bajesid selbst gefangen und führte ihn in einer
vergitterten Sänfte auf seinen Zügen mit sich fort. Derselbe
starb aber schon im nächsten Jahre.


